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Beilage zu Nr . iss - er Karlsruher Zeitung .
Mittwoch , 22 . August 18« « .

Deutschland.
Mainz , 18. Aug . (N. B. L.-Ztg.) Seit einigen Tagenfinden bei den hier liegenden kurhessischen ReservistenBeurlaubungen statt. Hierbei nimmt man besonders aufdie Ver^eiratheten Rücksicht. Sie kehren alle mit ihren Sei¬

tengewehren in ihre Heimath. Auch läßt die kurhessischeMilitärbehörde bis Montag Pferde versteigern . Aus diesenMaßregeln läßt sich wohl erkennen, daß in Bälde mit dem
kurhessischen, hier garnisonirenden Militär eine VeränderungVorgehen wird, obgleich in militärischen Kreisen bis heute nochnichts Bestimmtes hierüber verlautet. Bei den Bayernund Nassauern , welche hier noch als Besatzung sind,haben bis dahin noch keine Beurlaubungen stattgefunden. —
Nachdem unsere Hessen in Rheinhessen einmarschirt waren,erhielten viele, welche aus Rheinhessen sind , ein oder zweiTage Urlaub , um zu ihren Angehörigen zu gehen ; auch einigeMainzer kamen hieher und sind bereits zu ihrem Regimentwieder zurückgekehrt.

Amerika .
* Philadelphia , 3. Aug . Ueber die Konventionin Philadelphia, die den Zweck hat, dem Präsidenten bei den

bevorstehenden Kongrcßwahlm die Majorität zu verschaffen,wird der „Times" u . A . geschrieben:
Die Vorbereitungen zu der großen konservativen Konvention , dieam 14 . hier Zusammentritt , werden im ganzen Lande in ausgedehn¬testem Maße betrieben. Es wird die bedeutendste Versammlung wer¬den , die seit Jahren in der Union abgehalten worden ; in allen Staa¬ten wurden die hervorragendsten Männer zu Abgeordneten gewählt .Sie wird die einflußreichsten und begabtesten Amerikaner vereinigenund durch die Bedeutung der gegenwärtigen Krise die höchste Wichtig¬keit erhalten. Da es kein öffentliches Lokal in Philadelphia gibt , dasgroß genug wäre , um mehr als ein Fünftel der Erwarteten zufassen , so wird eigens zu dem Zweck ein Gebäude aus Holz errichtet,bestehend aus einem ungeheuren Amphitheater, das außer 2 - bis 3000 Ab¬

gesandten 10- bis 12,000 Zuschauer zu fassen im Stande ist. . . EinigeSchwierigkeiten für die Organisation der Versammlung befürchtet man
wegen der widerhaarigen Natur der zujammengebrachten Elemente, daViele der Berufenen noch vor kurzem entweder politische Gegner imNorden waren oder in dem Bürger kriege sich feindlich gegenüberstan¬den . Man wird versuchen , hervorragende Erkonsöderirte fernzuhalten ;aber im Ganzen ist der Wunsch nach Harmonie so stark, daß wenigernstliche Befürchtungen für die glückliche Organistrung gehegt werden.Generalmajor John A . Dir wird wahrscheinlich zum Präsidenten ge¬wählt werden und hofft man bis zum 1. Scpt . die Organisirung derKonvention zu Stande zu bringen . sWenn , wie das neueste Tele¬
gramm meldet , die Konvention sich schon nach zwei Tagen vertagte,so muß es doch wohl mit der Organisirung Schwierigkeiten gehabthaben.)

* Nach den letzten nichttelegraphischen Neu-Aorker Berich¬ten aus Mexiko hatte Carvajal , der in Maiamoras kom -mandirt , eine Zwangsanleihe ausgeschrieben . Die Franzosenmachten Vorbereitungen, um gegen Matamoras zu vperiren.Kaiser Maximilian hatte die Güter Santa Anna's konftszirt.— Eine Depesche aus San Francisco vom 2. meldet , baßunlängst eine bewaffnete Expedition von 200 Mann mirvielem Material aus Unterkalifornien nach Sonora abge¬gangen . Eine Anzahl amerikan . Offiziere soll dieselbe be¬
gleitet haben , um in Sonora die Führung einer Machtjvon5000 Mann, die dort vrganistrt werden soll, zu übernehmen.

Vermischte Nachrichten .
— Die » Signale für die musikal. Welt ' zeigen das Erscheineneiniger Kompositionen des in Karlsruhe lebenden Tonkünstlers F . I .Keppner an. Es sind einstimmige Lieder , kurze vierstimmige Kir¬

chengesänge und kleine Orgelstücke , die als Beilagen zu der »Deutsch.Mustk-Ztg . ' in Neu- Uork erschienen find. »Von der eigentlichenTragweite des Talentes des Komponisten' — sagt das genannte Fach¬blatt — »geben die belegten Kompositionen allerdings noch keinen
rechten Begriff , aber sie lassen doch immerhin künstlerische Gewissen¬haftigkeit und Solidität der Bildung nicht verkennen. ' Hr . Keppnerhat sich bekanntlich auch durch Feuilleton -Arbeiten verschiedener poli¬tischer und belletristischer Blätter vortheilhast bekannt gemacht.

Hannover , 18 . Aug. Das hiesige »Tagblatt ' schreibt : Die
beabstchiigte und theilweise auch schon verfügte Kündigung der nichtfest angestellten Mitglieder des Hostheaters und Hoforchcsters istjetzt ganz fistirt , weil der Hr . Zivilkommissär aus dem mit Beschlagbelegten Kroneinkommen die nöthigen Fonds angewiesen hat . Frhr .v. Hardenberg hat bereits mit dem Hofschauspieler Marck über die
Eröffnung des Theaters Rücksprache genommen ; da aber das Gebäudeund sämmtliches Inventar Privateigenthum des Königs ist , so wirdzuvor die Genehmigung Sr . Majestät einzuholen fein. Wie wir hö¬ren, sind dazu die erforderlichen Schritte eingeleitet.

— Der „ Köln . Ztg . ' telcgraphirt inan aus Berlin , 18. Aug . :
„ Der Großherzog von Hesscn - Darmstadt soll den Austausch einesTheiles seines bisherigen Gebietes gegen «inen andern Landestheil ab¬lehnen ; dadurch erklärt sich , daß die Frage wegen Hessen - DarmstadtSnoch als offen angesehen wird . Aber erledigt im Sinne der Hessen¬darmstädtischenIntegrität scheint die Angelegenheit keineswegs zu sein . '* Die »Mailänd . Ztg . '

berichtet , daß am 15. Aug . 1750 öster¬reichische Kriegsgefangene durch Mailand gekommen sind, dievon Fenestrelli nach Peschiera gehen , wo sie ausgetauscht werden.Nach diesen sind mit einem andern Zug 1200 angekommen, welche dieNacht über in der Zitadelle blieben. Auch sie wurden nach Peschieragebracht, nachdem nochmals 260 weitere Kriegsgefangene zu ihnengestoßen waren .
— Hr . Friedrich Szarvady in Paris veröffentlicht in der „Köln .Ztg. ' folgendes, von General Klapka an ihn gerichtete Schreiben :

»In verschiedenen französischen und deutschen Blättern wird eine an¬geblich von mir an die ungarischen Kriegsgefangenen in Preußen ge¬richtete Proklamation veröffentlicht, an deren Redaktion ich keinenAncheil nahm und deren Verbreitung mir zu spät zur Kenntniß ge¬langte . In denselben Blättern , sowie in telegraphischen, meist ausWien datirten Berichten wurde ferner die Nachricht verbreitet, daß ichmit 6- bis 7000 frühem Kriegsgefangenen in Ungarn eingebrochensei , wo mich , kaum angelangt , die meisten derselben verlassen hättenund zu ihren resp. österreichischen Fahnen wieder zurückgekehrt wären .Zur Berichtigung all dieser irren und absichtlich entstellten Behaup¬tungen Folgendes : Die ungarische Legion in Preußen , bei derenOrganisation ich mich direkt nicht belheiligte, deren Kommando ich aberEnde Juli auf die Aufforderung meiner Landsleute und Freunde über¬nahm , stand am 1 . Aug., zur Zeit , als die österreichischen Blätter be¬reits deren Versprengung verkündigten, ruhig und unbehelligt in ihremLager bei Schillersdorf , nächst Oderberg in Preußisch-Schlesien. Die¬selbe brach erst an diesem Tag , und zwar um 4 Uhr Abends , undnicht in der Stärke von 7000 Mann , sondern blos mit 1500 Mannund 150 Pferden auf , um die von Schlesien nach Ungarn führendenKarpalhenpässe zu rekognoSziren und eventuell sich in den Thälernjenseits des Gebirgs festzusetzen. Am 3. Aug. überschritt die Legiondie ungarische Grenze , besetzte den Ort Thurzovka , erhielt noch ausdem Weg dahin die Nachricht von der vierwöchentlichen Verlängerung

des Waffenstillstandes, und kehrte hierauf, sich,den Bedingungen diese«Waffenstillstandes fügend und die Karpathen wieder pasfirend, nach derpreußischen Demarkationslinie zurück, wo sie am 7. »ei Pohl in Mäh¬ren eintraf . Die Legion hatte auf ihrem Streifzug zweimal, und zwarauf den schlechtesten Gebirgswegen , die Karpathen überstiegen , hattevon dort auf ihrem Rückzug in Mitte feindlicher Kolonnen , di« ihrvon mehreren Seiten nachgesandt wurden, und auf mährischem, somitfeindlichem Gebiet noch drei Märsche bis zur preußischen Demarkations¬linie zurückzulegen und kam daselbst in der musterhaftesten Ordnungund ganz in derselben Stärke an , wie sie 6 Tage früher das Lagerbei Schillersdors verlassen hatte . Das ist der einfache Sachverhalt ,und Sie würden mich verpflichten , selben als Widerlegung der öster¬reichischen Lügenberichte in mehreren Blättern zu veröffentlichen. —Rakau (Oberschlefien ) , 12 . Aug. 1866. — G . Klapka . '* Nach den von dem englischen Handelsamt herausgegebenen stati¬stischen Tabellen stellt sich die Dichtigkeit der Bevölkerungin den größten Staaten , den neuesten Aufnahmen zufolge, wie folgt :Es kommen auf die engl . Quadratmeile durchschnittlich im vereinigtenKönigreich 258 Personen , in Italien 225, in Frankreich 180, Preußen17S , Oesterreich 155 , Spanien 84 , Türkei 19 , Verein. Staaten 11 ,Rußland 9 (europäisches Rußland 31) und Brasilien 3.* In Manchester befindet sich gegenwärtig ein Theil derSchreiner im Strike , worauf die Arbeitgeber mit einem Lockout zuantworten im Begriff stehen. Erst vor zwei Jahren war den Schrei¬nern ein Zuschuß von zwei Schilling per Woche bewilligt worden.Vor ein paar Wochen erhielten nun die Maurer eine Erhöhung desWochenlohns von zwei Schilling , die erste seit 11 Jahren , was dieSchreiner veranlaßte , wieder eine gleiche zu fordern und, da die For¬derung als ungebührlich zurückgewicsen wurde — der durchschnittlicheWochenlohn ist 30 Schilling — , in mehreren Etablissements die Ar¬beit «inzustellen. Die vereinigten Bauunternehmer haben darauf mitder Erklärung geantwortet , falls die im Strike Befindlichen nicht bi«zum 17 . d . zur Arbeit zurückgekehrt , alle ihre Werkstätten zu schließen ;sie erbieten sich jedoch von künftigem März an den verlangten Zu¬schuß zu zahlen.

Das Hamburger Post-Dampfschiff „ Allemannia'
, Kapitän Traut -mann , von der Linie der Hamburg - Amerikanischen Paketfahrt -Aktien-gesellschaft , ging , expedirt von Hrn . August Bolten , William Mil¬ler ' « Nachf. , am 18. Aug. von Hamburg via Southampton nachNeu - Nork ab,

Außer einer starken Brief - und Paketpsst hatte dasselbe 63 Passa¬giere in I . Kajüte , 125 Passagiere in ll . Kajüte, und das Zwischendeckmit Paffagieren voll besetzt, sowie auch den Laderaum mit Maaren .
Das Hamburg -New-Borker Post-Dampfschiff »Germania ' , KapitänEhlers , welches am 22 . Juli von hier und am 25. Juli vonSouthampton abgegangen , ist nach einer sehr schnellen Reise von11 Tagen 5 Stunden am 6. diese« 5 Uhr Nachmittag« wohlbehaltenin Neu - Jork angekommen.
Hamburg , 18. Aug. Das Hamburg -Neu-Yorker Post -Dampf¬schiff . Borussia ' , Kapitän Schwensen , am 4 . d. von Neu-Yorkabgegangen , ist nach einer schnellen Reise von 11 Tagen 13 Stundenam 16 . d. , 6 Uhr Abends , in Co wes angekommen , und bat , nach¬dem es daselbst die für Southampton und Havre bestimmtenPassagiere gelandet , um 9 Uhr die Reise nach Hamburg fortgesetzt .Dasselbe überbringt 63 Passagiere, 19 Briefsäcke, 100 Ton « Ladungund 256,987 Doll. Contantcn .

Verantwortlicher Redakteur:
Or . I . Herrn. Kroenkein ,Z . l.498. Nr . 3030 . Karlsruhe . ( Bekannt¬

machung .) Die Ehefrau des Christof Ne ff von
Brötzingen, Eva , geborne Eberle , hat gegen ihren
genannlen Ehemann Klage aus Vermögcnsabsonde-
rung erhoben , und ist zur Verhandlung Tagfahrt auf

Donnerstag den 22 . November l . I . ,Vorm . 8V- Uhr ,anberaumt ; was hiermit zur Kenntnißnahme der
Gläubiger öffentlich bekannt gemacht wird.

Karlsruhe , den 15. August 1866.
Großh . Kreis - und Hosgericht . ll . Civilkammer.Reiner .

Lewald .Z. l .451 . Nr . 4290 . Heidelberg . (Bekannt¬
machung . ) In Sachen der Ehefrau des Kauf¬manns Friedrich Schr eher in Heidelberg, Johanna ,geb. Gehrig , gegen ihren Ehemann , Vermögensab¬sonderung betreffend , ist zur Verhandlung auf die vonAnwalt Fürst Namens der Klägerin erhobene Klageaus Vermögensabsonderung Tagfahrt auf

Samstag den 20 . Oktober d . I .,
Morgens 8 Uhr ,angeordnet ; was zur Kenntnißnahme der Gläubiger

veröffentlicht wird.
Heidelberg , den 7 . August 1866.

Großh . bad. Kreisgerichl als Civilkammer.Der Direktor :
O b k i r ch e r.

v . Bech tol d.
Z .l .474. Nr . 4025 . Heidelberg . ( Bekannt¬

machung . ) In Sachen der Ehefrau des LudwigHetz von Bargen , Friederika, geb . Schemen au ,Klägerin , gegen ihren Ehemann daselbst , Beklagten,Vermögensadsonderung detr. , wurde unter Verfüllungde» Beklagten in die Kosten die Klägerin für berechtigterklärt , ihr Vermögen von dem ihres Ehemannes ad-
zusondern.

Heidelberg, den 21 . Juli 1866.
Großh . bad . Kreisgericht, als Civilkammer«

O b k i r ch e r.
v. Bechtold .Z .l.450. Nr . 1492. Offenburg . ( Berich¬tigung .) In Untersuchungssachen gegen Stadt -

rechner Friedrich Scholderervon Lahr, wegen Rech¬nersuntreue :
Wird der diesseitige Verwcisungsbeschlußvom28. v. Mt «. , Nr . 1391, zu Zifs. II . dahin be¬richtigt : daß AngeklagterKarl Friedrich Sch ol¬

de rer unter den angeführten Verhältnissennicht im Jahr 1865 , sondern im Jahr 1858 daS
Darlehen von 2200 fl . bei Rentner Schulzausgenommen habe.

Offenburg , den 14 . August 1866.
Großh . Kreis - und Hosgericht.
Raths - und Anklagekammer.Kelterer .

Schröder .Z .l.439 . Nr . 8015 . Konstanz . ( Bekannt¬
machung .)

In Sachen
des Philipp Schmid in Göppingen

gegen
Friedrich Knüpfer , Uhrenmacher in
Engen ,

Forderung betreffend .
Beschluß .Die vom Beklagten dem Kläger zu ersetzenden Ko¬sten werden auf 15 fl . 16 kr. richterlich festgesetzt, undwird dem Beklagten deren Zahlung mit Frist von14 Tagenbei Zwangsvermeiden ausgegeben.

Konstanz, den 12. August 1866.
Großh Kreis - und Hofgericht, Civilkammer.W e d e k i n d.

Schaaff .Z .k.524 . Nr . 7852 . Baben . ( BedingterZahlungsbefehl .) In Sachen I . A. Ettlingeralt in Karlsruhe gegen Schneidermeister Emil Frankund dessen sammlverbindliche Ehefrau Philippina vonBaden, wegenForderung von 186 fl. 48 kr. nebst 5 Pro¬zent Zinsen vom Tag der Eröffnung diese« Befehls an ,herrührend aus Waarenkauf vom Jahr 1865 , ergehtauf Ansuchen de« klagenden Theils Beschluß .Dem beklagten Theil wird aufgegeben, binnen14 Tagen entweder den klagenden Theil durch Zah¬lung der im Betreff bezeichneten Forderung zu befrie¬digen , oder zu erklären, daß er die gerichtliche Ver¬handlung der Sache verlange, widrigenfalls die For¬derung auf Anrufen des klagenden Theils für zuge¬standen erklärt würde . Das Verlangen gerichtlicherVerhandlung kann innerhalb der gegebenen Fristmündlich oder schriftlich bei Gericht erklärt werden .Dies wird dem flüchtigen Beklagten mit der Auf¬flüge eröffnet , binnen 14 Tagen einen am Ortede« Gerichts wohnenden gemeinschaftlichen Einhändi¬
gungs -Gewalthaber auszustellen, widrigenfalls alle wei¬

tern Verfügungen und Erkenntnisse mit der Wirkungder Eröffnung an der GerichlStctsr ! angeschlagen wür¬den. Baden, den 13. August 1866 . Großh . bad.Amtsgericht. Schmitt .
Z .k.534. Nr . 18,927. Pforzheim . ( Bekannt¬machung .)

I . S .
Henzel und Freife in Magdeburg

gegen
Adolf Homberger als Inhaber der
Firma S . Adler u. Cie . oahier,! Forderung vetr.! Beschluß .! 1 ) Wird aus kl. Antrag nach Ansicht des 8 598! Ziff. 1 , 607 , 606,1013 Pr .Orb . aus Grund der vor-

s gelegten bezw . angerusenen Bescheinigung sowohl des. Grundes zur Anlegung des Arrestes als der dehauple-! ten Gefahr , und da sich in dieser Beziehung noch wei-! ter mit Recht aus die eigene Kenntniß des Gerichts be¬züglich der vom Kläger vorgetragencn Thatsachen be¬rufen wird , bis zum Belaus der kl . Forderung von1402 fl. 17 kr. nebst 6 Proz . Zins hieraus vom 20 .Mai d. I . Sicherheitsarrest aus den Vorrath an Wein ,Sviritnosen , Fässern, Mobilien und aus die Handels -büch-r des Beklagten gelegt und der Gerichtsvollzieherbeauftragt , unter Zuzug des auf kl. Antrag ausgestell¬ten gerichtlichen Hüters , des Herrn Fabrikanten Au¬gust Kaiser soll . hier, jeneFahrmffe bis zum Belaufder oben bezeichneten kl. Forderung zu pfänden undzur Bewahrung dem ausgestellten gerichtlichen Hüterzu übergeben , und , wie geschehen, spätesten« binnen3 Tagen hieher zu berichten .2) Wird auf kl . Antrag Herr Fabrikant AugustKaiser sen . dahier als gerichtlicherHüter ausgestelltund demselben ansgegeben , die ihm vom Gerichtsvoll¬zieher zu übergebendenFahrnisse entweder in den demBeklagten gehörigen Lokalitäten oder an einem andernOrt genügend zu verwahren und bei Vermeidung eige¬nen Haften- bis auf erfolgende weitere gerichtlicheVerfügung an Niemanden auszuiolgen .Dies wird dem flüchtigen Beklagten hiermit öffent¬lich bekannt gemacht .
Pforzheim, den 15 . August 1866 .

Großh . bad. Amtsgericht .
Böckh .

Z .k.518. Nr. 6993, Ettenheim . (Schulden -l i q u i da t i o n .) Gegen Handelsmann Sandel
Schnurmann von Schmiehcim haben wir Gant er¬

kannt und Tagfahrt zum Richtigstellung«- und Vor -zugsverfahren auf
Freitag den 21 . September 1866 ,Vormittags 9 Uhr ,auf diesseitiger Gerichtskanzlei festgesetzt, wo alle Die¬jenigen , welche aus was immer für einem GrundeAnsprüche an die Gantmasse machen wollen , solche,bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte, schriftlichoder mündlich anzumelden, und zugleich die etwaigenVorzugs - oder Unterpfandsrechte, welche sie gellendmachen wollen , zu bezeichnen haben, und zwar mitgleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden «der An¬tretung des Beweises mit andern Beweismitteln .Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepslegerund ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg- und Nach¬laßvergleiche versucht , und sollen in Bezug auf Borg -verglciche und Ernennung des Maffcpflegersund Gläu¬bigerausschusses die Nichterscheinenden als der Mehr¬heit der Erschienenen beitretendangesehen werden.Die im Ausland sich befindenden Gläubiger habeneinen im Inland wohnenden , damit einverstandenen,Gewalthaber sür den Empfang aller Einhändigungen ,oder , sofern sie durch einen Anwalt vertreten werden,wenigstens sür dm Empfang derjenigen Zustellungen,welche nach dem Gesetze an die Parthien selbst geschehensollen, namhaft zu machen, widrigenfalls alle weiterenVerfügungen mit der gleiche» Wirkung , wie wenn sieder Parthie eröffnet wären, nur an der Gerichlstaselangeschlagen, den im Ausland« wohnenden Gläubi¬gern, deren Aufenthaltsort bekannt ist , aber durch diePost zugesendet würden.

Ettenheim , den 14. August 1866.
Großh. bad. Amtsgericht.

I . S e n g l e r.
Z .k.508. Nr . 13,351. Bruchsal . ( Schulden -liquidation . ) Gegen den Leimsieder KonstantinBlenkner von Bruchsal haben wir Gant erkannt,und es wrrd nunmehr zum Richtigstellung « - und Vor¬zugsverfahren Tagsahrt anberanmt aufDienstag den 18 . September I. I . ,Vorm . 9 Uhr .Es werden alle Diejenigen, welche aus was immerfür einem Grunde Ansprüche an die Gantmasse machenwollen, aufgefordert, solche in der angesetzten Tagfahrt ,der Vermeidung des Ausschluffes von der Gant , per¬sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte, schriftlichoder mündlich, anzumelden, und zugleich ihre etwaigen



Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , sowie
ihre Beweisurkunden vorzulegen, oder denBeweis durch
andere Beweismittel anzutretm .

In derselben Tagfahrt wird ein Massepfleger und
ein Gläubigerausschuß ernannt und ein Borg - oder
Nachlaßvergleich versucht werden , und es werden in

Bezug auf Borgverglciche und Ernennung des Maffe-

pflegers und Gläubigerausschusses die Nichterscheinen -
den als der Mehrheit der Erschienenen beitretend ange¬
sehen werden.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie der Partei eröffnet wären , nur an dem Si¬
tzungsorte des Gerichts angeschlagen, beziehungsweise
denjenigen im Auslande wohnenden Gläubigern , deren
Aufenthaltsort bekannt ist , durch die Post zugesendet

i

würden .
Bruchsal, den 16 . August 1866 .

Großh . bad. Amtsgericht.
S t a i g e r.

Raab .
Z .k. 538. Nr . 21,557 . Karlsruhe . ( Schul¬

de nl iquidatio n . ) lieber das Vermögen des
BäckermeistersKarl Philipp DLutz er von hier haben
wir Gant erkannt , und cs wird nunmehr zum Rich¬
tigstellung« - und Vvrzugsverfahren Tagfahrt anbe-
räumt auf

Freitag den 5 . Oktober d . I . ,
Vormittags 9 Uhr .

Es werden alle Diejenigen , welche aus was immer
für einem Grunde Ansprüche an die Gantmasse machen
wollen, aufgefordert , solche in der angesetzken Tagfahrt ,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte, schriftlich
oder mündlich anzumclden , und zugleich ihre etwaigen
Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , sowie
ihre Beweisurkunden vorzulcgen oder den Beweis durch
andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird «in Massepflegerund
ein Gläubigerausschuß ernannt , und ein Borg - oder
Nachlaßvergleich versucht werden , und es werden in
Bezug auf Borgvergleiche und Ernennung des Masse-
pflcgers und Gläubigerausschusses die Nichterscheincn -
den als der Mehrheit der Erschienenen beitretend ange¬
sehen werden.

Die im Auslände wohnenden Gläubiger haben
längstens bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnen¬
den Gewalthaber für den Empfang aller Einhändi¬
gungen zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Par¬
tei selbst geschehen sollen , widrigenfalls alle weitern
Verfügungen und Erkenntnisse mit der gleichen Wir¬
kung, wie wenn sie der Partei eröffnet wären , nur an
dem Sitzungsorte des Gerichts angeschlagen, bezie¬
hungsweise denjenigen im Auslande wohnenden Gläu¬
bigern , deren Aufenthaltsort bekannt ist, durch die Post
zugesendet würden.

Karlsruhe , den 11 . August 1866.
Großh . bad . Amtsgericht,

v . Vincentsi
W . Frank .

Z .k.486 . Nr . 7520 . Triberg . ( Ausschluß -
crkenntniß .) In der Gant des Uhrenmachers Jo¬
hann Hummel in Nußbach werden alle Diejenigen ,
welche in der Schuldenrichtigstellungs-Tagfahrt ihre
Forderungen nicht angemeldet haben , damit von der
vorhandenen Masse ausgeschlossen .

Triberg , den 14 . A - gust 1866 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Martin .
Z .k.478 . Nr . 13,299 . Bruchsal . (Erkennt¬

niß .) Der ledige Nikolaus Lindenfelser von
Obergrombach würde durch diesseitiges Erkenntniß
vom 28 . Mai l. I . , Nr . 8820 , verbeiflandet und ihm
in Folge dessen der Landwirth Josef W i l l y von da
als Pfleger bestellt , ohne dessen Mitwirkung L ind en -
felser hie im Landrechtssatz 499 bezeichneten Rechts¬
geschäfte rcchtsgiltig nicht vornehmen kann.

Bruchsal, den 11 . August 1866.
Großh . bad. Amtsgericht.

S t a i g e r.
Raab .

Z .k.503 . Nr . 6009 . Eppingen . ( Entmün¬
digung .) Die Ehefrau des Christian Psesferle ,
Karolina , geb . Heinle , von Sutzfeld wurde wegen
Gemüthsschwächeentmündigt und ihr Wilhelm Mül¬
ler von da als Vormund bestellt ; was hiermit ver¬
öffentlicht wird .

Eppingen , den 11 . August 1866.
Großh . bad . Amtsgericht.

I a c o b i .
Z .k.502. Nr . 6022 . Eppingen . ( Verbei¬

ständung . ) Dem durch Verfügung großh. Be¬
zirksamts Eppingen vom 23 . März 1861 , Nr . 2368 ,
entmündigten Valentin Rebel von Rohrbach wurde
unter Aushebung der ausgesprochenen Entmündi¬
gung ein Beistand im Sinne hes L.R .S . 499 in der
Person seines früheren Vormunds Sebastian Kuh¬
mann von da ernannt .

Eppingen , den 9 . August 1866.
Großh . bad . Amtsgericht.

I a c o b i.
Z.k.504. Nr . 5911 . Eppingen . ( Auffor¬

derung . ) Johann Reichert Lörz von Stebbach hat
sich seit 12 Jahren von Hause entfernt und seither
keine Nachricht mehr von sich gegeben . Derselbe wird
hierdurch öffentlich aufgefvrdert,

binnen Jahresfrist
hierher Kenntniß von seinem gegenwärtigen Aufent¬
halt zu geben , widrigen« er für verschollen erklärt,
und sein Vermögen seinen muthmaßlichen Erben gegen
Kaution in fürsorglichen B -sitz gegeben würde.

Eppingen , den 8 . August 1866.
Großh . had. Amtsgericht.

Z .k.50l . Nr . 6104 . Eppingen . ( Erbschafts¬
einweisung .) Nachdem auf die Aufforderung vom
1 . Juni d. I

'
. , Nr . 3252 , keine Einsprache erhoben

worden, wird die Ehefrau des Adam Wickenhäu -
ßer von Rohrbach , Barbara , geb . Wippt er , un¬
eheliche Tochter der si Veronika Wippler von Rohr
bach , in den Besitz und Gewähr der Verlaffenschaft
ihrer verstorbenen Mutter eingewiesen.

Eppingen , den 1b. August 1866.
Großh . bad . Amtsgericht .

I a c o b i .
Z .k.499 . Gengenbach . ( Erbvorladung . )

Andreas Schrempp , Sohn des verstorbenen Reb¬
manns Josef Schrempp von Ohlsbach , welcher vor
etwa zwanzig Jahren nach Amerika auSwanderte,
wird , da dessen Aufenthalt seit 12 Jahren unbekannt
ist , zur endgiltigen Theilung der väterlichen Verlassen-
fchaft mit Frist

von drei Monaten
unter dem Bedeuten öffentlich vorgeladen, daß im
Falle seines Nichterscheinensdie Verlassenschaftledig¬
lich Denjenigen zugetheilt würde , welchen sie zukäme,
wenn der Vorgeladene zur Zeit des Erbanfalls nicht
mehr am Leben gewesen wäre.

Gengenbach, den 13. August 1866.
Großh . Notar

S e i tz.
Z.k.498 . U.V .Nr . 305 . Krautheim . (Erb¬

vorladung .) Katharina Eleonora , geb. Schwei¬
ßer , Ehefrau des Josef Friedmann , und Theresia,
geb . Schweißer , Ehefrau des Heinrich Hehner ,
Beide von hier und zur Zeit in Amerika , unbekannt
wo , sich aufhaltend , find zur Erbschaft auf Ableben
des Schneiders Josef Adolf Schmeißcr von da be¬
rufen , und werden zur Empfangnahme ihres Erban -
theils mit dem Anfügen öffentlich vorgeladen , daß,
wenn sich dieselben

innerhalb drei Monaten
dahier nicht melde » , die Erbschaft lediglich Denjenigen
zugetheilt wird, welchen solche zukäme , wenn die Vor¬
geladenen zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Le¬
ben gewesen wären .

Krautheim , den 14. August 1866.
Der großh. Notar

M e i r n e r.
Z : k.455 . Nr . 63. Uisligheim . ( Erbvor¬

ladung .) Franz ,Josef Piot , geboren zu Uisstg -

heim am 6 . April 1825 , im Jahr 1850 nach Nord¬
amerika ausgewandert und von dieser Zeit an diesseits
unbekanntem Ort , ist zur Erbschaft seines am 8. Fe¬
bruar 1866 verstorbenenVaters Georg Adam Piot
von Uissigheim berufen.

Derselhe oder seine ehelichen Nachkommen werden
hiermit zu den Erbtheilungsverhandlungen mit Frist

von drei Monaten ,
von heule an , mit dem Bedeuten vorgeladen , daß ,
wenn sie nicht erscheinen , die Erbschaft Denen zuge-
theilt werden wird , welchen sie zukommt , wenn die
Vorgeladenen zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am
Leben gewesen wären.

Königheim,ßden 9 . August 1866.
Der großh. Notar

D e e t k e n.
Z . k.535. Nr . 8873 . Villingen . ( Auffor¬

derung und Fahndung . ) Uhrenmacher Rai¬
mund Hüttner von Wertingen , königl. bayrischen
Landgerichts Wertingen , ist angeschuldigt , feinem
früheren Dienstherr» , Uhrmacher Julius Flaig in
Villingen , Geld, im Betrag von etwa 40 fl. , entwen¬
det zu haben. Er wird aufgesordert, sich

binnen 3 Wochen
dahier zu stellen , widrigenfalls das Erkenntniß nach
dem Ergebniß der Untersuchung würde gefällt werden.

Zugleich wird gebeten , auf den Angeschuldiglen zu
fahnden und ihn im Betretungsfall anher einzuliefcrn.

Villingen , den 17 . August 1866.
Großh . bad . Amtsgericht.

G e p P e r t.
Z .k. 522. Nr . 10,262 . Emmendingen . (Fahn¬

dung .) Der 22 Jahre alte , ledige Andreas Wag¬
ner von Keppenbach steht dahier wegen Körperver¬
letzung in Untersuchung und hat sich derselbe heimlich
aus seinem bisherigen Aufenthaltsort Ottoschwanden
entfernt.

Derselbe wolle im Betretungsfalle gefänglich hier
eingeliefert werden.

Wir bemerken , daß Andrea« Wagner das Ge¬
weihe eines Schneiders oder eines Sattlers betreibt.

Emmendingen , den 11 . August 1866 .
Großh . bad . Amtsgericht,

v . Rotteck .
Z .k.517. Nr . 20,060 . Freiburg . ( Auffor¬

derung und Fahndung .) Stephan Baldin -
ger , Schreiner von Gottenheim , ist der Entwendung
einer Windel , im Werth von 24 kr. , zum Nachtheil
des Georg Konrad von hier, und damit des dritten
Diebstahls und dritten Rückfalls in ein gleichartiges
Vergehen angeschuldigt, und da dessen Aufenthaltsort
unbekannt ist, so wird derselbe aufgesordert, sich

binnen 14 Tagen
dahier zu stellen und zu verantworten , widrigenfalls
das Erkenntniß nach dem Ergebniß der Untersuchung
gefällt werden würde.

Zugleich wird gebeten , aus Stephan Baldinger
zu fahnden und ihn gefänglich anher zu liefern.

Freiburg , den 16. August 1866.
Großh . bad . Amtsgericht.

E a l u r a.
Z .k. 516. Nr. 20,106 . Freiburg . ( Dieb¬

stahl und Fahndung . ) In der Zeit vom Mo¬
nat Februar d. I . bis 1 . d . MtS . wurden aus einem
Privathaus dahier aus einer Kommode folgende Ge¬
genstände entwendet :

1 ) Eine altmodische , ziemlich große , goldeneDamen
uhr mit einem silbernen Zifferblatt , welches bei der
Zahl Vll oder VIII ein schwarzes Fleckchen und wahr¬
scheinlich goldene Zeiger hat ;

2) eine wenigstens zwei Ellen lange goldene Kette
mit kleinen runden Gleichen und einem länglichen
Schlößchen ; dieselbe ist in der Mitte etwas zusammen -
gelölhet und an dieser Stelle etwas bläulich ;

3 ) zwei goldene Kettchen von 8 — 9 Zoll Länge,
mit länglichen Gleichen , das eine derselben hat einen
Schlüsselin der Form eines Petschafts, das andere ein
gewöhnliches Schlüsselchen ;

4) ein Paar goldene Ohrbehänge , länglich und mit
kleinen runden Knöpfchen;

5) ein goldener Haken, und
6 ) ein Uhrschlüssel an einer seidenen Schnur , wahr¬

scheinlich nicht von Gold .
Sämmtliche Gegenstände befanden sich in einem

rothen , runden Schächtelchen , welches ebenfalls ent¬
wendet wurde.

Wir bitten um Fahndung auf das Entwendete und
den noch unbekannten Thäter .

Freiburg , den 17 . August 1866 .
Großh . bad. Amtsgericht.

G a l u r a.
Lenz .

Z .k.536 Nr . 20,267. Heidelberg . ( Auffor¬
derung und Fahndung . ) Metzger Franz Gil¬
bert von Friedrichsfeld , welcher der Unterschlagung
von 13 fl . 12 kr . zum Nachtheil des Wildprcthändler «
Müller dahier angeschuldigt ist, wird aufgesordert,
sich binnen 14 Tagen dahier zu stellen , indem sonst
nach dem Ergebniß der Untersuchung das Erkenntniß
gefällt würde.

Zugleich bitten wir um Fahndung auf Franz Gil¬
bert .

Heidelberg, den 17 . August 1866.
Großh . bad. Amtsgericht.

H. Süpfle .

Z .k.537 . Nr . 20,216 . Heidelberg . ( Dieb¬
stahl und Fahüdung . ) Am 11 . d. M . wurden
in hiesigem Bahnhöfe solgmde Gegenstände entwendet :

1 ) Ein Reisesack von schwarzem Leder mit folgen¬
dem Inhalt :

2 Hemden,
3 Hemdenkragen,
1 Paar Unterhosen,
1 . vaumivoliene Strümpfe ,
1 Schachtel mit Schreibpapier,
1 Haarbürste ,
1 Briefmappe mit mehreren Briefen,
1 Schreibnecessaire,
1 Toilettenecessaire,
1 Operngucker,
1 Paar Pantoffeln ,
1 englisch - sranzös. Wörterbuch,
1 deutsch- , ,
1 Tintenfaß von blauem Glas ;

2) ein dunkelbrauner Shawl ;
3) Winterüberzieher von schwarzem Tuch;
4 ) , braunseidener Regenschirm;
5) , Stock von Fischbein mit Elsenbeingriff,

worauf ein Wappen eingeschnilten ist ;
6) , gewöhnlicher, zerbrochener , hölzerner Stock.
Wir bitten um Fahndung .
Heidelberg, den 17. August 1866.

Großh . bad. Amtsgericht.

Z .k. 531 . Nr . 12,438 . Osfenburg . ( Auf¬
forderung . ) Maurer Gustav Kletttuheimer
von Ettlingen soll in einer Untersuchungssache als
Zeuge einvernommen werden. Wir bitten um Mit -
theilung seines derzeitigen Aufenthaltsorts .

Offenburg , am 18 . August 1866.
Großh . bad. Amtsgericht.

Fieser .
Z .k.322 . Nr . 9759 . Emmendingen . (Auf¬

forderung .) Hermann Franz von Emmendin¬
gen , Pionier im großh. Feld-Artillerieregiment , ist in
Uebereinstimmung mit dem Antrag großh. Staatsan¬
waltschaft der Desertion angeschuldigt.

Derselbe wird hiermit öffentlich aufgefordert , sich
bei der von uns auf

Dienstag den 4. Septbr . ,
Vorrp . 8 Uhr ,

angeordneten Hauptverhandlung um so gewisser zu
stellen , als sonst das Urtheil nach Lage der Akten gege¬
ben wird.

Emmendingen , den 2 . August 1866.
Großh . bad. Amtsgericht,

v . Rotteck .
Z .k.519 . Nr . 10,053 . Emmen dingen . (Auf¬

forderung .) Leopold Palm tag von Niederem-
mendingen , Soldat im 4 . Infanterieregiment Prinz
Wilhelm , ist in Uebereinstimmung mit dem Antrag
großh . Staatsanwaltschaft der Desertion angeschuldigt.

Derselbe wird hiermit öffentlich aufgesordert , sich
bei der von uns auf

Dienstag den 4 . September d . I . ,
früh 8 Uhr ,

angeordneten Hauptverhandlung um so gewisser zu
stellen , als sonst das Urtheil nach Lage der Akten gege¬
ben wird.

Emmendingen , den 7 . August 1866.
Großh . bad. Amtsgericht,

v . R o t t e ck.
Z .k.489 . Nr . 10,054 . Emmen dingen . (Auf¬

forderung .)
I . U . S . gegen Kanonier Matthäus
Stähl in von Bötzingen, wegen De¬
sertion.

Der Kanonier Matthäus Stählin von Bötzingen
ist aus Antrag der großh. Staatsanwaltschaft der De¬
sertion angeschuldigt. Derselbe wird aufgefordert , sich
in der auf

Dienstag den 4 . September d . I . ,
Vormittags 11 Uhr ,

anberaumten Hauptverhandlung zu stellen, da sonst
nach Lage der Untersuchung das Erkenntniß gefällt
würde.

Emmendingen , den 7. August 1866.
Großh . bad. Amtsgericht,

v . Rotteck .
Z .k.491 . Nr . 9412 Lahr . ( Oefsentliche

Vorladung .)
I . U . S . gegen die Füsiliere Wendelin
Holzenthaler von Oberschopfheim
und Bartholomäus Hug von Seel -
bach und den Kanonier Jakob Sch al¬
ler von Hugsweier ,

wegen Desertion.
Beschluß .

Werden die im Betreff Genannten aus Grund der
in den Akten enthaltenen Beweisgründe nach Antrag
der großh. Staatsanwaltschaft wegen Desertion in
Anschuldigungsstand versetzt und wird Tagfahrt zur
Hauptverhandlung in öffentlicher Gerichtssitzung aus

Donnerstag den 13 . September d. I . ,
Vormitt . 10 '/ , Uhr ,

angeordnet , wozu die Angeschuldiglen hiermit unter
dem Bedrohen vorgeladen werden , daß im Fall ihres
Ausbleibens das Urtheil nach dem Ergebniß der Un¬
tersuchung gefällt werden würde.

Lahr, den 11. August 1866.
Großh . bad. Amtsgericht,

Ammann .
Fr . Burkhardt .

Z .k.487 . Nr . 4637 . Gengenbach . (Bekannt¬
machung .)

Die Konskription für 1867.
Die Loosziehung für die pro 1867 Konskriptions¬

pflichtigen findet am
Dienstag den 25 . September ,

Vormittags 9 Uhr ,
im Saale de» Gasthauses zum Adler dahier statt.

Gengenbach, den 16 . August 1866.
Großh . bad. Bezirksamt .

Weiß .
Z .k.532. Nr . 7322 . Durlach . ( Aufforde¬

rung . )
I . U. S .

gegen
Dragoner Peter Ludwig Balduf von
Weingarten ,

wegen Desertion.
Peter Ludwig Balduf von Weingarten , Soldat

im großh . 2 . Dragoncrregiment Markgraf Maximi¬
lian , hat sich am 7. d . Mts . unerlaubt au « der Gar¬
nison entfernt .

Derselbe wird aufgefordert ,
binnen sechs Wochen

zurückzukehren, widrigenfalls die Einleitung des ge¬
richtlichen Strafverfahrens wegen Desertion gegen ihn

beantragt werden wird.
Zugleich wird dessen Vermögen mit Beschlag belegt .

Durlach , den 18. August 1866 .
Großh . bad. Bezirksamt.
Spangenberg .

Z .k.468 . Nr . 6702 . Neustadt . ( Nufforde -
rung .) Reservist Anton Heizmann v-"- hier wird
aufgefordert, sich

binnen 4 Wochen
hier oder bei großh . Kommando de« 3 , Ersatzbataillons
in Rastatt zu stellen , widrigenfalls die Einleitung des
gerichtlichen Verfahrens wegen Desertion beantragt
würde.

Zugleich wird dessen Vermögen mit Beschlag belegt.
Neustadt, den 12 . August 1866.

Großh . bad. Bezirksamt.
Lang .

Z.k.494. Nr . 15,049 . Waldshut . (Lussor -
d er un g .) Der mit Loos Nr . 139 zur Ko./ 'kription
für das Jahr 1866 gehörige Jakob Iehle von Wald -
kirch hat sich bei der von großh . Rekrutirungsbezirk
Freiburg angeordneten Nachvisitation nicht gestellt
und nach eröffnet « Ladung von Hause an unbekannte
Orte entfernt .

Derselbe wird hiermit aufgefordert,
binnen 4 Wochen

sich dahier zu stellen , widrigenfalls gegen ihn die Ein¬
leitung des gerichtlichen Strafverfahren « wegen Re¬
fraktion beantragt werden wird .

Zugleich wird dessen Vermögen mit Beschlag belegt.
WaldShut , den 14. August 1866 .

Großh . bad. Bezirksamt.
Rieder .

Werrlein .
Z. l.452 . Nr . 1493 . Osfenburg . ( Vorla¬

dung .) In Untersuchungssachen gegen Jakob P f o-
tzer von Willstett, wegen Körperverletzung, wird Tag -
sahrt zur Hauptverhandlung in öffentlicher Gerichts¬
sitzung auf

Samstag dtn 15 . September l . I . ,
Vormittags 10 Uhr ,

anberaumt , und hiezu der flüchtig- Angeklagte Jakob
Pfotz er von Willstett mit dem Anhänge vorgeladen,
daß er sich 14 Tage vor der Hauptverhandlung bei
dem großh. Amtsgericht Kork zu stellen habe , sowie
mit dem Androhen , daß bei seinem Ausbleiben die
Verhandlung und Aburtheilung gleichwohl stattsinde.

Offenburg , den 16. August 1866.
Großh . Kreis - und Hosgericht .

Strafkammer .
Faller .

Schröder .
Z . l.435 . Nr . 2544 . Mannheim . ( Verwei -

sungsbeschluß .)
I . U . S .

gegen
Joseph Hambsch und Ferdinand
Herm von Ketsch ,

wegen Diebstahls.
1 ) Nach Ansicht des 8 26 der Ger .Vers . und de -

8 205 Ziff. 5 und 207 der St .P .O . wird erkannt :
Joseph Hambschund Ferdinand Herm von

Ketsch, gegen welche bereits folgende ihnen ord¬
nungsmäßig verkündetegerichtliche Strafurthetle
ergingen :

gegen Joseph Hambsch :
s ) ein Urtheil des großh . Amtsgerichts Heidel¬

berg vom 20 . September 1862, wegen Dieb¬
stahls ;

d) ein Urtheil des großh. Kreis- und Hofgericht«
Mannheim vom 23. Mai 1865 , wegen Dieb¬
stahls und Rückfalls in denselben ;

c) ein Urtheil des großh. Amtsgerichts Mann¬
heim vom 6. Dezember 1865, wegenBetrugs
aus Gewinnsucht und zweiten Rückfalls in
ein gleichartiges Verbrechen ;

gegen Ferdinand Herm :
ein Urtheil des großh . Amtsgericht« Freibnrg
vom 24. Mai 1864 , wegen Diebstahls ,

seien unter der Anschuldigung :
daß sie nach vorheriger Verabredung zur Aus¬
führung des gemeinschaftlich bezweckten Verbre¬
chen « in der Nacht vom 31 . Mai auf de» I . Juni
d . I . folgende Gegenstände entwendeten :
a) 280V« Ellen wergenes und hänfene» Tuch

zum Nachtheil theils de« Jakob Baro , theils
des Johann Weil III. von Ketsch , welches
Tuch auf einer Rheininsel bei Ketsch zUtn
Bleichen ausgelegt , im Vertrauen auf die
öffentliche Sicherheit nicht besonder « ver¬
wahrt zu werden pflegt und gerichtlich aus
107 fl . 52V, kr. geschätzt wurde ;

5 ) aus einer unbewohnten Hütte dieser Insel
einen wachstuchenenRegenmantel , gerichtlich
geschätzt zu 48 kr . , und einen Schrotbeutel ,
geschätzt zu 48 kr . , beide zum Nachtheil des
Jakob Baro von Ketsch, und daß vor, bei
oder nach Ausführung dieser Diebstähle Je¬
der von ihnen in Folge der getroffenenVer¬
abredung mitwirkte oder doch durch seine
Gegenwart bei der Ausführung sich bereit
zeigte ;

aus Grund der 88 125 , 376 , 377 Ziff. 2 . 384
Ziff. 2. 385 Ziff. 6 , 480, 481 , 478 , 183 Ziff . 1 .
184,185 des S1 . G .B.

Joseph Hambsch wegen in fortgesetzter Thal
in verbrecherischer Verbindung und unter dem
ErschwerungSgrund de- 8 385 Ziff. 6 de- St .G .B .
verübten dritten gemeinen Diebstahls , im Ge-
sammtbetrag von 109 fl . 40 '/ , kr ., und zugleich
dritten Rückfalls in ein gleichartige» Verbrechen,

Ferdinand Herm wegen in fortgesetzter That
in verbrecherischer Verbindung und theilweise
unter dem Erschwerungsgrund de« 8 385 Ziff . 6
des St .G .B . verübten Diebstahl» , im Gesammt -
betrag von 109 fl . 40 '/, kr . , und Rückfalls in
den Diebstahl,

in Anklagestand zu versetzen und zur Aburtheilung
vor die Strafkammer des großh . Kreis - und Hof¬
gericht » Mannheim zu verweisen.

2) Hievon erhält der abwesende Angeklagte Ferdi-
dinand Herm Nachricht.

Mannheim , den 11 . August 1866.
Großh. Kreis - und Hofgericht Mannheim . RathS -

und Anklagekammer, I . Abtheilung .
Ruth .

von Berg .
Z .k.500 . Nr . 6747. Neustadt . ( Gemeinde -

steile . ) Geometer Jakob Hutzlir von Lösfingen
wurde als Bürgermeister daselbst erwählt , von großh.
LandeSkomunffärmit Erlaß vom 6. d. M ., Nr. 1270,
bestätigt und heute verpflichtet .

Neustadt, den 13 . August 1866.
Großh . bad. Bezirksamt.

C. Lang .
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